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STADT GLADENBACH Gladenbach, den 07.03.2024 
FD Friedhofsverwaltung  
Az.: Vorlage Nr. VL-707/2024 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin TOP Nr. 
Magistrat der Stadt Gladenbach 11.03.2024  
Ausschuss für Jugend und Sport, soziale und kulturelle Angelegenheiten 07.05.2024  
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gladenbach 16.05.2024  

 
Betreff: 
(Wieder)-einrichtung eines Seniorenrates der Stadt Gladenbach 
 
Erläuterung und Begründung: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gladenbach hat in Ihrer Sitzung am 11.05.2023 die 
Verwaltung beauftragt, die Gladenbacher Bürgerinnen und Bürger ab dem vollendeten 60. Lebens-
jahr zu befragen, ob der Wunsch und der Bedarf nach (Wieder)-einrichtung eines Seniorenrates 
besteht.  
 
Es wurden mit Briefpost 3.808 Bürgerinnen und Bürger angeschrieben und die Befragung endete 
zum 30.09.2023. Die Befragung ergab folgendes Ergebnis: 
 
Ergebnis Rücklauf:   
 

292 Bürger*innen  befürworten die (Wieder)-einrichtung 
  83 Bürger*innen  haben kein Interesse an der (Wieder)-einrichtung 
 
  25 Bürger*innen  hätten Interesse an einer Mitarbeit, falls es zur 
    (Wieder)-einrichtung kommt 

 
 
Das Ergebnis wurde vorab in der Stadtverordnetenversammlung vom 01.02.2024 mündlich durch 
Herrn 1. Stadtrat Armin Becker bekannt gegeben. 
 
Abschließend ist festzuhalten, dass das Interesse bzw. die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
ab dem vollendeten 60. Lebensjahr an einer (Wieder)-Einrichtung des Seniorenrates sehr gering 
war. Hier haben lediglich 7,67 % geantwortet und die (Wieder)-einrichtung befürwortet. 
 
Angabe Haushaltsmittel (wenn benötigt): 
1.729,07 €  Druck und Versand der Briefe 
3.236,80 €  Porto 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 Zunächst keine. 
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Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Gladenbach beschließt, die (Wieder)-einrichtung eines 
Seniorenrates in der Stadt Gladenbach wegen des geringen Interesses bzw. der geringen Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger abzulehnen. 
 

 
 
 
 
Marina Vornberger Rüdiger Götze Peter Kremer 
Sachbearbeiter/in Fachbereichsleiter/in Bürgermeister 

 




